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2018/0712145
(bei Antwort bitte GZ und DOK angeben)

Sehr geehrter Herr Neujeffski,

in Ihrer E-Mail vom 9. August 2017 bitten Sie nach dem IFG um Zusendungder Korres-

pondenz zur Satzungsänderungdes wissenschaftlichen Beirates innerhalb des Bundes-

ministeriums der Finanzen oderfalls dies existiert, eine externe Korrespondenz mit weiteren

öffentlichen Einrichtungen bzw.juristischen und natürlichen Personen.

ÜberIhren Antrag entscheide ich nach $ 1 Absatz 1 Satz 1 IFG wie folgt:

I. Dem Antrag gebeichstatt.

Il. Der Bescheid ergeht gebührenfrei.

www.bundesfinanzministerium.de



Seite2 Begründung:

Zul.

Sieerhaltenanliegendallevon IhremIFG-AntragbetroffenenDokumente.

InderE-Mailvom 23.Februar2018wurden,IhrEinverständnisunterstellt,gemäß

$ 7 Absatz2 Satz2 IFG personenbezogeneDatengeschwärzt.Es handeltsichum

SchwärzungeneinesNamens.Zu derE-MailmitAnlageerhaltenSieim Übrigen

uneingeschränktZugang.

Das Vorgehennach$ 7 Absatz2 Satz2 IFG ermöglichtaucheineschnellereund kosten-

günstigereEntscheidungdurchdasBundesministeriumderFinanzen,da durchdie

SchwärzungenDrittbeteiligungsverfahrennach$ 8 IFG entbehrlichsind.

Zull.

DerBescheidergehtalseinfacheAuskunftgemäß $ 10Absatz1Satz2 IFGgebührenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegendiesen BescheidkanninnerhalbeinesMonatsnachBekanntgabebeimBundesministe-

riumderFinanzen,Wilhelmstraße97,10117Berlin,Widersprucherhobenwerden.

Mit freundlichenGrüßen

Im Auftrag

█ ████████



███████ ███ ███ (VB5)

Von: ████████████ ███ (V B5)

Gesendet: Donnerstag,1.Februar201812:26

An: ███████ ███ ████▏(IA 3)

ce ██████ ███ (IA ██ █████ ████▏██████ (V B 5)

Betreff: VorschlagSatzungsänderungwissenschaftlicherBeirat

Anlagen: 2018-0043875-R.docx

VB5-0 1319/05/10022-35

Lieber████████████

beigefügtsendeichIhnendenV B 5-VorschlagzurSatzungsänderung.

MitfreundlichenGrüßen

Romy Strecker

██ ███ ███████
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Wilhelmstraße97,10117Berlin
Telefon:03018682-4723
Fax:030 18 682 -88 4723

████████████████████████████

Internet:http://www.bundesfinanzministerium.de
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Referat I A 3

Änderungder Satzung des wissenschaftlichen Beirates beim BMF

Aufgrund des von Ihnen übersandten Änderungsvorschlagesin der Satzung des

Wissenschaftlichen Beirates bei BMF und der Besprechung vom 3. November 2017 schlägt

Referat V B 5 folgende Satzungsänderungmit Blick auf die Änderung der Rechtslage durch

das Inkrafttreten des IFG vor:

- In $ 6 der Satzungsollte als letzter Satz aufgenommen werden:

„Ss 6 Beratungen des Beirates

...Die Beratungen Beirates sind nicht öffentlich...“

- $ 9 Der Satzung sollte wie folgt gefasst werden:

„S$ 9 Verpflichtung zur Verschwiegenheit

Die Zusammenarbeit im Beirat beruht auf Vertraulichkeit. Diese ist von allen Beteiligten

zu wahren. Aus diesem Grund ist die Weitergabe von mündlichen oder schriftlichen

Informationen, die den Beiratsmitgliedern zur Verfügung gestellt werden, sowie von

Zwischenergebnissen oder Äußerungen, die über die nach $ 8 dieser Satzung

veröffentlichten Ergebnisse hinausgehen, nicht gestattet. Dies betrifft auch die in

Vorbereitung der Sitzung erstellten Unterlagen sowie die während der Sitzung

vorgetragenen Informationen oder Ansichten einzelner Teilnehmer. Der Bundesminister

der Finanzen kann die Vertraulichkeitspflicht der Beiratsmitglieder hinsichtlich des

Gegenstandes der Beratungen sowie der gutachterlichen Äußerungen des Beirates

aufheben.

Neu berufene Mitglieder werden vom Vorsitzenden durch Handschlag zur

Verschwiegenheit verpflichtet.“



Dabeiwurdefolgendeszugrundegelegt:

Nach dem Verständnisund WillenderMitgliederdesBeiratesistsowohldurchdieMitglieder

desBeiratesalsauchdurchdasBMFVertraulichkeithinsichtlichderBeratungenim

Gremium zuwahren.DieseVertraulichkeitderBeratungendesBeiratessindgebotenzur

Wahrungder InteressenderBeiratsmitgliederundauchderInteressenderAllgemeinheit,

nichtdurchunabgeschlosseneZwischenständeverunsichertzuwerden.

DieMitglieder desBeirates sindaufgrundderRegelungeninderSatzungzurVertraulichkeit

verpflichtet.Durchdie biszurEinführungdesIFG geltendegenerelle

VerschwiegenheitspflichtderBeamtendesBMF nach$ 67 BBG warsichergestellt,dassdie

VertraulichkeitderBeratungendesBeiratesvon SeitenderVerwaltunggewahrtwurde.Einer

DokumentationderGründe,dieeineVerschwiegenheitauchim konkretenVorgang

erforderten,bedurfteesnicht.MitderEinführungdesIFG sindnun dieDokumente,diedem

BMF im Zusammenhangmitdem WissenschaftlichenBeiratvorliegen,grundsätzlichoffen,

esseidenn,esliegenAusschlussgründedafürvor.ZurDokumentationund Wahrung der

genanntenInteressen,wirdempfohlen,dieSatzungs.o.entsprechendanzupassen.

GernkönnenwirIhnendieRegelungenineinemGesprächerläutern.

██ ███████
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Von: ██████████A3) ß ee oo: 00,
████████████████201814:54[43-4 Ueofo:car
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Gesendet:

An:

Betreff: Wiss.Beirat:VorschlagSatzungsänderung

Anlagen: , Satzung_E180223.pdf

SehrgeehrterHerrBee

inderkommenden Tagungmöchten wireineÄnderungderBeiratssatzunganregen.

Aufgrunddes InformationsfreiheitsgesetzesistBMFverpflichtetaufAnfragealleDokumenteggü.Bürgern,
Journalistenu.A.offenzu legen.Esseidenn,esliegenAusschlussgründevor.

Zusammen mitdenzuständigenKollegenwollen wiram FreitaginderTagungdiskutieren,ob eineÄnderung

derSatzungerforderlichistundwiedieseggf.aussehenkönnte.AußerdemwirddieBMF-Vertreterin
Hintergründeerläutern.

InderAnlagefindenSiedieÄnderungsvorschlägezu IhrerInfo.

MitfreundlichenGrüßen
███ ██████

BundesministeriumderFinanzen
Referat1A 3

Wilhelmstr.97

10117Berlin
Tel.:030/2242-2627
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Vorschlag zur Änderungder Satzungdes wissenschäftlichen Beirates beim BMF

Es wird folgende Satzungsänderungmit Blick auf die Änderung der Rechtslage durch das

Inkrafttreten des IFG vorgeschlagen:

- In $ 6 der Satzung sollte als letzter Satz aufgenommen werden:

„$ 6 Beratungen des Beirates

...Die Beratungen des Beirates sind nicht öffentlich. ...“

-$ 9 der Satzungsollte wie folgt gefasst werden:

„$ 9 Verpflichtung zur Verschwiegenheit

Die Zusammenarbeit im Beirat beruht auf Vertraulichkeit. Dieseist von allen Beteiligten

zu wahren. Aus diesem Grund ist die Weitergabe von mündlichen oderschriftlichen

Informationen, die den Beiratsmitgliedern zur Verfügung gestellt werden, sowie von

Zwischenergebnissen oder Äußerungen, die über die nach $ 8 dieser Satzung

veröffentlichten Ergebnisse hinausgehen, nicht gestattet. Dies betrifft auch die in

Vorbereitung der Sitzung erstellten Unterlagen sowie die während der Sitzung

vorgetragenen Informationen oder Ansichten einzelner Teilnehmer. Der Bundesminister

der Finanzen kann die Vertraulichkeitspflicht der Beiratsmitglieder hinsichtlich des

Gegenstandes der Beratungen sowie der gutachterlichen Äußerungen des Beirates

aufheben.

Neu berufene Mitglieder werden vom Vorsitzenden durch Handschlag zur

Verschwiegenheit verpflichtet.“ :

Dabei wurde folgendes zugrunde gelegt:

Nach dem Verständnis und Willen der Mitglieder des Beirates ist sowohl durch die Mitglieder

des Beirates als auch durch das BMFVertraulichkeit hinsichtlich der Beratungen im

Gremium zu wahren. Diese Vertraulichkeit der Beratungen des Beirates ist geboten zur

Wahrung der Interessen der Beiratsmitglieder und auch der Interessen der Allgemeinheit,

nicht durch unabgeschlossene Zwischenstände verunsichert zu werden.



=D

Februar 2018
Die Mitglieder des Beirates sind aufgrund der Regelungen in der Satzung zur Vertraulichkeit

verpflichtet. Durch die bis zur Einführung des IFG geltende generelle

Verschwiegenheitspflicht der Beamten des BMF nach $ 67 BBG war sichergestellt, dass die

Vertraulichkeit der Beratungen des Beirates von Seiten der Verwaltung gewahrt wurde. Einer

Dokumentation der Gründe, die eine Verschwiegenheit auch im konkreten Vorgang

erforderten, bedurfte es nicht. Mit der Einführung des IFG sind nun die Dokumente, die dem

BMF im Zusammenhang mit dem Wissenschaftlichen Beirat vorliegen, grundsätzlich offen,

es sei denn, es liegen Ausschlussgründe dafür vor. Zur Dokumentation und Wahrung der

genanntenInteressen, wird empfohlen, die Satzung s.o. entsprechend anzupassen.

Gern können wir Ihnen die Regelungen in einem Gesprächerläutern.
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█████████ (1A 3)
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An:

Betreff:

Anlagen:

Lieber███ ████████

| |
SI RL

█████ ███ █ A 3)

Mittwoch,28.März2018 11:23

████████ ███ ██ ██ 3)

█████████████
[3 - Vu 3A 49 9% 2Satzung.pdf

dieBeiratssatzungwurdegeändert.BitteersetzenSiedie"alte"Satzungim Internetdurchdasanliegende
Dokument.

VielenDank!

MitfreundlichenGrüßen
███ █████
BMF,IA3

Tel: 2627
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